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NOTDIENSTE
Corona-Informationen

Für mögliche Patienten: Tel.
116 117.
NRW-Hotline für Bürgerin-
nen und Bürger: Tel. (02 11)
91 19 10 01, 8.00 bis 18.00.
Patienten-Telefon des Kreis-
gesundheitsamtes: Tel.
(0 52 71) 965-11 11.
Hotline für den Landkreis
Holzminden: Tel. (0 55 31)
707-700.

Corona-Sorgentelefon

Kreis Höxter: Tel. (0 52 71)
9 65 65 65.

Corona-Bürgertelefone
Höxter: Tel. (0 52 71)
9 63 45 67, Mo. bis Do. 8.30 bis
16.00, Fr. 8.30 bis 12.30.
Steinheim: Tel. (01 51)
44 28 29 42.
Brakel: Tel. (0 52 72) 360-
10 30, Mo. bis Do. 8.00 bis
17.00, Fr. 8.00 bis 13.00.
Bad Driburg: Tel. (0 52 53) 88-
22 22, Mo. bis Do. 8.00 bis
16.00, Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr.
Beverungen: Tel. (0 52 73)
392-202 u. 203.
Marienmünster: Ordnungs-
amtsleiter Elmar Meyer, Tel.
(0 52 76) 98 98-20, nach
Dienstschluss, Tel. (0 52 76)
98 69-188.
Boffzen: Tel. (0 52 71) 95-600.
Nieheim: Tel. (0 52 74) 98 20,
nach Dienstschluss, Tel.
(01 51) 55 05 80 01.

Ärztlicher Notdienst

Bereitschaft: Tel. 116 117.

Notfallpraxis

Höxter, St.-Ansgar-Kranken-
haus, Brenkhäuser Straße 69,
13.00 bis 22.00.
Warburg, St.-Petri-Hospital,
Hüffertstr., 13.00 bis 22.00.
Holzminden, Zentrale Bereit-

schaftspraxis, Forster Weg 34,
(amev.Krankenhaus)19.00bis
21.00.
Paderborn, Medico, am Brü-
derkrankenhaus St. Josef, Hu-
sener Str. 48, 18.00 bis 22.00.

Apotheken

Sonnen-Apotheke, Adenau-
erstr. 63, Altenbeken, Tel.
(0 52 55) 18 22.
Markt-Apotheke, Marktstraße
30, Steinheim, Tel. (0 52 33)
95 00 10.
Landgrafen-Apotheke, Berg-
str. 6, Bad Karlshafen, Tel.
(0 56 72) 25 50.
Adler-Apotheke, Neue Str. 1,
Holzminden, Tel. (0 55 31)
79 29.
Hatzfeld-Apotheke im Mast-
bruch, Hatzfelder Str. 68f, Pa-
derborn, Tel. (0 52 54) 38 25.

Die diensthabende Apotheke
unter Tel. (08 00) 0 02 28 33,
www.akwl.de sowie als Apo-
theken-Aushang.

Zahnarzt

Zahnärztlicher Notdienst, ab
13.00, Tel. (0 18 05) 98 67 00.

Krankentransporte
Kreis Höxter, Leitstelle, Tel.
(0 52 72) 3 72 70, oder 112.

Sonstige Notdienste
Polizei Tel. 110
Rettungsdienst Tel. 112
Feuerwehr Tel. 112
Telefonseelsorge Tel. (08 00)
1 11 01 11 oder Tel. (08 00)
1 11 02 22.
Vergiftungen Tel. (05 51)
1 92 40 oder 112
Gas-Störung Tel. (0 52 33)
75 08.
Frauen- und Kinderschutz-
haus, erreichbar unter Tel.
(01 71) 5 43 01 55.

RAT UND HILFEIn wie weit Beratungsange-
bote im Kreis Höxter derzeit
auch verfügbar sind, ist auf-
grund des sich ausbreiten-
den Corona-Virus unklar. Die
Situation ändert sich täglich.
Die NW-Redaktion Höxter

empfiehlt, sich in jedem Fall
über Termine vorab bei der
Organisation telefonisch zu
informieren.

Schwangerschaftsberatung,
Caritas, 8.30 bis 16.30, Bra-
kel, Tel. (0 52 72) 37 70 58, Do-
num Vitae, 8.00 bis 12.00,
Höxter, Tel. (0 52 71) 10 70,
AWO-Beratungsstelle Höx-
ter, 9.00 bis 11.00 n. V. Tel.
(0 52 71) 96 63 89; Bad Dri-
burg, n. V., Tel. (0 52 53)
9 35 02 18, Mail: skb-dri-
burg@awo-hoexter.de.
Kinderhospizdienst, Tel.
(0 52 51) 3 98 87 98.
Allgemeine soziale Beratung:
Pflegeberatung der AWO, Tel.
(08 00) 6 07 01 10.

Rentenberatungsstelle der
Stadt: 8.00 bis 12.00 und 14.00
bis 16.00, Tel. (0 52 73)
39 22 26, Beverungen.
Lebenshilfe, 9.00 bis 12.00,
Bruchhausen, Tel. (0 52 75)
9 88 97 90.
Caritasverband,8.00bis16.30,
Brakel, Tel. (0 52 72) 3 77 00.
Schuldnerberatung Diako-
nie, 9.00 bis 13.00 und 16.00
bis 18.00, Höxter, erreichbar
unter Tel. (0 52 71) 22 04.
Beratungszentrum Caritas-
verband, 8.30 bis 12.30, Bra-
kel, 14.30 bis 17.30, Tel.
(0 52 72) 37 14 60.
Drogen- und Suchtberatung,
Caritasverband, 16.00 bis
17.30, Steinheim.
Palliative Care Netz im Kreis
Höxter, 8.00 bis 16.00, Hot-

line (24 Std.) Tel. (08 00)
6 64 68 40.
Ambulanter Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30, Hdy.
(01 51) 62 91 38 88.
Senioren- und Pflegebera-
tungsstelle, Kreis Höxter, Tel.
(0 52 71) 9 65 31 30.
Frauenberatungsstellen der
AWO für den Kreis Höxter-
gegen Gewalt an Frauen, 9.00
bis 11.00 u. n. V., Höxter; n.
V. Familienstützpunkt, Stein-
heim; 14.00 bis 16.00 und n.
V., Caspar-Heinrich-Str. 15,
Bad Driburg; Tel. (01 60)
93 79 30-30 und -35 von 9.00
bis 17.00.
Schlaganfall-Selbsthilfegrup-
pe Weserbergland, Kontakt:
H. Lühring, Tel. (0 55 31)

70 03 27 od. E-Mail: H-Lüh-
ring@t-online.de

Selbsthilfebüro des Paritäti-
schen, 9.00 bis 12.30, Höxter,
Tel. (0 52 71) 6 94 10 45.

Soziale Beratung von Flücht-
lingen, 9.30 bis 13.00, Diako-
nie, Höxter, Tel. (0 52 71)
22 04.

VdK Sozialverband Höxter,
9.00 bis 12.00, Tel. (0 52 71)
24 87 oder E-Mail.: kv-hoex-
tet@vdk.de

Telefonische Sprechstunde
für Trauernde: Ambulanter
Hospizdienst: Ansprechpart-
nerin Silvia Drüke, Tel.
(0 52 72) 6 07 17 30.

Caritas-Beratungsstelle für
Eltern, Kinder und Jugendli-
che: Tel. (0 52 71) 37 14 60.

FDP: „Ungleichbehandlung
muss beendet werden

¥ Höxter. Im Zuge der Coro-
na-Pandemie wurden ein-
schneidende Maßnahmen ge-
troffen, um die Bevölkerung
bestmöglich zu schützen. Aus
Sicht des FDP-Stadtverbandes
Höxter müssen diese auf den
Prüfstand, um damit verbun-
dene Einschränkungen so kurz
wie möglich zu halten und ins-
besondere anhaltende Benach-
teiligungen zu vermeiden.

Der Stadtverband sieht eine
solche Benachteiligung derzeit
beim Fachhandel. „Während
die Filiale einer Drogerie-
markt-Kette öffnen darf und
auch eine Parfümerie betreibt,
musste der direkt gegenüber-
liegende Fachhandel schlie-
ßen. Dies ist auf Dauer nicht
akzeptabel und bedeutet für

den Fachhandel eine schwer
nachvollziehbare Benachteili-
gung“, so Hans-Jürgen Knopf,
FDP-Stadtverbandsvorsitzen-
der. Während Supermarktket-
ten neben Lebensmitteln Fahr-
räder, Kleidung, elektronische
Geräte und andere Waren ver-
kaufe, müsse der Fachhandel
schließen. Vergleichbar sehe es
bei Baumärkten aus. Nach An-
sicht des FDP-Stadtverbandes
muss diese Ungleichbehand-
lung beendet werden. Es sei al-
lemal gerechter, Verbote nach
Produkten und nicht nach Ge-
schäftsmodellen zu erlassen.
FDP-Bundestagsmitglied
Frank Schäffler habe sich mit
diesem Anliegen an NRW-Ge-
sundheitsminister Karl-Josef
Laumann gewandt.
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VHS-Digital-Werkstatt geht weiter
Die Volkshochschule Höxter-Marienmünster wirbt mit weiteren mit Online-Angeboten,

beispielsweise auch, um die Home-Office-Nutzung zu optimieren.

¥ Höxter. Die Digital-Werk-
statt der Volkshochschule
(VHS) Höxter-Marienmüns-
ter läuft ab dem 15. April wei-
ter. Dort können Interessen-
ten Hilfe anfordern, um klei-
nere Probleme bei der Nut-
zung von Smartphone, Tablet,
Notebook oder PC individuell
zu lösen.

Um den aktuellen Gesund-
heitsvorkehrungen und Si-
cherheitsbeschränkungen ge-
recht zu werden, erfolgt die Be-
ratung telefonisch oder per E-
Mail. Der bewährte VHS-Do-
zent Thomas Hackler steht zu-
künftig montags, mittwochs
und freitags zwischen 9 und
10.30 Uhr zur Verfügung. Das
Angebot ist kostenlos, wie
VHS-Leiter Rainer Schwiete
erklärt, und soll die Möglich-
keiten der Digitalisierung för-
dern, damit zum Beispiel Se-
nioren die Verbindung in die
Welt über die digitalen Me-
dien aufrechterhalten können
und beispielsweise mit ihren
Enkeln weiter kommunizie-
ren können. Der Dozent ist
über Tel. (01 73) 2 50 15 67 oder
E-Mail thomas@hackler.de er-
reichbar.

Weiterhin gibt es auch noch
zusätzliche, zum Teil kosten-
pflichtige Online-Angebote,
umzumBeispieldieHome-Of-
fice-Nutzung zu optimieren.
Unter www.vhs-seminare-on-
line.de können so die Kennt-
nisse bei Office-Anwendun-
gen, wie Word, Excel oder
Web-, Foto- und Layout-Pro-
grammen, wie Photoshop, In-
Design vertieft werden. „Sie
können die Zeit jetzt sinnvoll
und produktiv für sich nut-
zen, um effektiver mit den di-
gitalen Möglichkeiten arbei-
ten zu können oder auch um
für später besser gerüstet zu
sein“,wirbtRainerSchwietefür
die Online-Angebote.

Weitere Infos im Internet
auch unter www.vhs-hoex-
ter.de oder bei der VHS-Ge-
schäftsstelle unter Tel. (0 52 71)
9 63 43 03. VHS-Dozent Thomas Hackler (r.) und VHS-Leiter Rainer Schwiete stellen die neuen Online-Angebote vor. FOTO: VHS

Telefonisch bis zu 14 Tage krank schreiben lassen
AOK Nord-West informiert über das Vorgehen auch bei leichten Atemwegserkrankungen.

¥ Kreis Höxter. Arbeitneh-
mer im Kreis Höxter dürfen
sich bei leichten Atemwegs-
erkrankungen nun bis zu 14
Tagen am Telefon von ihrem
Arzt krankschreiben lassen.
Wegen der Corona-Krise be-
stand diese Möglichkeit be-
reits für sieben Tage. Das teil-
te heute die AOK Nord-West
mit. Die neue Regelung ist zu-
nächst bis zum 23. Juni be-
fristet.

„Die telefonische Beschei-
nigung der Arbeitsunfähigkeit
(AU) ist jetzt auch möglich,
wenn der Verdacht auf eine In-

fektion mit dem Coronavirus
besteht. Voraussetzung ist je-
doch immer, dass es sich um
leichte Beschwerden der obe-
ren Atemwege handelt“, sagt
AOK-Serviceregionsleiter
Matthias Wehmhöner. Damit
können Patienten im Ver-
dachtsfall zu Hause bleiben
und müssen nicht wegen der
bloßen Attestierung einer
Arbeitsunfähigkeit extra in die
Praxis kommen. „Gleichzeitig
soll das Risiko für eine Aus-
breitung des Virus so redu-
ziert werden“, so Wehmhö-
ner. Wenn in diesen Fällen ein

Coronavirus-Test gemacht
werden soll, sagt der Arzt dem
Patienten, wo sich dieser tes-
ten lassen kann. Wird dafür
eine Überweisung benötigt,
schickt die Praxis diese per
Post.

Die neue Regelung sieht vor,
dass bei einer telefonischen
Krankschreibung die Arztpra-
xis die AU-Bescheinigung di-
rekt an den Versicherten sen-
det. Die elektronische Gesund-
heitskarte muss der Versicher-
te nicht vorlegen. Es reicht, der
Arztpraxis die Versicherten-
daten per Telefon und die

Krankenkassen-Mitgliedschaft
mündlichzubestätigen.BeiPa-
tienten, die der Arztpraxis oh-
nehin schon bekannt sind,
übernehmen die Ärzte die
Daten aus der Patientenakte.

Schnell, sicher und einfach
geht es auch online: Viele Ver-
sicherte nutzen inzwischen die
Angebote des Online-Service-
Centers www.nordwest.mei-
ne.aok.de. Das Portal bietet ein
persönliches digitales Post-
fach, über das die Nutzer mit
ihrer AOK Nord-West sicher
kommunizieren können.
Außerdem können sie ganz be-

quem von zu Hause aus zum
Beispiel Formulare herunter-
laden, eine neue elektronische
Gesundheitskarte anfordern,
AU-Bescheinigungen über-
mitteln, Rechnungen einrei-
chen, Versicherungszeiten ab-
fragen, persönliche Daten än-
dern und Unterlagen elektro-
nisch anfordern.

Mobil geht es mit der Mei-
ne AOK-App. Mit der inte-
grierten Scan-Funktion wer-
den Papierdokumente mit der
Smartphone-Kamera einfach
und schnell digitalisiert und
hochgeladen.
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